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SAS Sustainability Marketing & Innovation

− Von Greenwashing bis zu Greenhushing: Wie 
Unternehmen Nachhaltigkeit glaubwürdig in 
Marketing, Innovation & Kommunikation
umsetzen

− Inhalt SAS Sustainability Marketing & 
Innovation:
− Nachhaltige Angebote entwickeln
− Kundenverhalten in Richtung 

Nachhaltigkeit gestalten
− Nachhaltigkeit als Markenvorteil

erfolgreich umsetzen

− 13. März - 24. April 2026 / 7 Halbtage 
Fr&Sa / 5 ECTS

SAS Sustainability Marketing and Innovation | Hochschule Luzern

https://www.hslu.ch/de-ch/wirtschaft/weiterbildung/sas/ikm/sustainable-marketing-innovation/


SWITCHER UNTERNEHMENSGESCHICHTE
1981
Robin Cornelius lanciert die Marke Switcher. Diese
steht für weite und bequeme, einfarbige Shirts ohne
Schriftzüge. Die erste Kollektion umfasste nur zwei
Modelle: ein T-Shirt und ein Sweatshirt.

1991
Stärkere Berücksichtigung sozialer und ökologischer
Belange in einer Zeit grosser geschichtlicher
Umwälzungen, in der die Pariser Konferenz den 
Kalten Krieg offiziell beendet.

1998 
Switcher entwickelt in Zusammenarbeit mit NGOs 
einen eigenen Verhaltenskodex für alle Lieferanten, 
der sich an internationalen
Standards orientiert, einschliesslich Arbeitszeiten 
und Mindestlöhnen, die sich nicht an staatlichen 
Vorgaben, sondern am Asia Floor Wage orientieren.



SWITCHER UNTERNEHMENSGESCHICHTE
2002
Der Corporate Conscience Award wurde an die Firma
Switcher und PGC Industries in Indien für die beste
Umsetzung des Verhaltenscodexes verliehen.

2004
Gründung der Switcher Stiftung Fondation Switcher 
in Indien, die Schulen und einen Schulbus für 
Kinder aus benachteiligten
Gegenden bereitstellt..

2005
Switcher lanciert eine Max Havelaar (Fairtrade) 
zertifizierte Bio- Baumwollkollektion und führt das 
Rückverfolgbarkeitslabel respect-code ein, dass es 
Konsumenten ermöglicht, die Produkte entlang der 
gesamten Beschaffungskette zurückzuverfolgen.



SWITCHER UNTERNEHMENSGESCHICHTE
2006
25 Jahre Switcher wird gefeiert mit einer Erweiterung
des Sortiments in die Bereiche Outdoor, 

2008
Switcher ist die einzige nationale Marke, die einen 
Teil der Kollektion des Schweizer Olympiateams 
produziert und eine erfolgreiche Fan-Merchandising-
Kollektion unter dem Motto «Made with respect» 
einführt.

2010
PGC Industries, der industrielle Partner von Switcher 
seit nahezu drei Jahrzehnten, tritt in das Kapital der 
Firma ein. Dadurch kontrolliert Switcher nun die 
Gesamtheit der Produktionskette.



SWITCHER UNTERNEHMENSGESCHICHTE

2012
Zusammen mit der innovativen Community-
Plattform QoQa.ch lancierte man 2012 erfolgreich die 
neue Submarke Geelee by Switcher. 

2016
Aufgrund von Unstimmigkeiten zwischen den 
Inhabern konnte keine Lösung zur 
Restrukturierung der Marke gefunden werden, 
was das Ende einer Ära für die ikonische Marke 
Switcher mit dem gelben Walfisch markiert.

2020
Relaunch. Die Sulochana Group aus Tiruppur
gründet zusammen mit Marc Joss die Switcher 
Trading Sàrl mit Sitz in Frick AG und relauncht 
die Marke mit über 45 Produkten. Marc Joss 
übernimmt als Geschäftsführer.



Vom Konkurs zurück ins Leben



Vom Konkurs zurück in Leben
Wie wir Switcher neu erfunden haben

Vom Überleben zur Struktur

2020 – Realitätsschock
 Falsche Strategie (B2B)
 Teilweise falsches Sortiment (B2B) 
 Kommt im März 2020 Covid dazu!

2020 – Kurswechsel
 Strategie radikal auf B2C angepasst
 Produkte an die Situation angepasst (Covid-Produkte)

2021 – Überleben gesichert
• Von Covid gelebt
• Keine Innovation und Neuentwicklung im Sortiment



Vom Konkurs zurück in Leben
Wie wir Switcher neu erfunden haben

2022 – Leere nach dem Boom
• Covid vorbei
• Keine klare Produktstrategie
• Logistik extern, zu teuer, nicht skalierbar

2023 – Fundament bauen
• Struktur angepasst
• Logistik konsequent inhouse geholt

2024 – Wachstum organisieren
• Sortiment klar auf B2C-Markt ausgerichtet
• B2C Wachstum mit neuen Kräften und 

externer Agentur

2025 – Skalierung
• Sortiment weiter geschärft
• Starkes B2C-Wachstum
• Struktur ans Wachstum angepasst
• Dezember 2025: Eintritt in den stationären 

Handel – Shop Winterthur



Vom Konkurs zurück in Leben
Wie wir Switcher neu erfunden haben

2026 – Professionalisierung

• E-Com & Marketplace
• Erste Senior-Stelle inhouse für E-Com
• Produkterweiterung Casual Outdoor
• Wachstum auf Marktplätzen (Zalando, Galaxus)
• März 2026: Shop Rheinfelden AG
• Ende Juli 2026: Shop Bulle (Westschweiz)
• August 2026: Shop St. Gallen (geplant)
• 2027 Ziel - 10 Shops 



Die Textilindustrie: 
Eine schmutzige Wahrheit

• ≥200’300 Liter Wasser pro T-Shirt

• 20% der weltweiten Abwasserverschmutzung

• 10% des globalen CO2-Ausstosses

• Über 170 Mio. Kinder weltweit in Kinderarbeit – viele in 
Textilproduktion

• Chemikalieneinsatz: über 8000 verschiedene Substanzen

• Forced Labour in Lieferketten nachgewiesen (u. a. China, 
Bangladesch)

• Nur <1% aller Kleidungsstücke weltweit werden wirklich
recycelt



Nüchtern betrachtet...
„Egal wie viele grüne Labels, 
Zirkularitätsversprechen oder Kampagnen – die 
Textilbranche ist per se nicht nachhaltig.“



Switcher ein Pionier seit 1998
• 1998: Eigenentwickelter Code of Conduct mit NGOs

• Konsequente externe Überprüfungen in allen Fabriken

• Ziel: Soziale Gerechtigkeit als Grundlage für nachhaltiges
Wirtschaften

• Hat um 2000 keinen interessiert, war kein Verkaufsargument, 
und hat nur gekostet.

• Seit Anfang der 2000er-Jahre sind viele Labels und 
Produktionsprozesse weltweit standardisiert. Nachhaltig zu 
produzieren ist heute kein Hexenwerk mehr. Eine gesamte 
Supply Chain konsequent nachhaltig zu führen hingegen schon.



Nachhaltigste Form der 
Textilproduktion

• Langlebigkeit vor Schnelligkeit: Textilien so herstellen, dass sie 
viele Jahre getragen und gewaschen werden können

• „Qualität statt Quantität: Hochwertige Produkte verhindern 
ständige Neuanschaffungen alle 6–12 Monate

• Innovation mit Sinn: Fasern, Recycling und Produktionstechnologien 
sind wichtig, aber nicht Selbstzweck

• Fairer Preis, hohe Standards: Switcher setzt auf Qualität zu fairen 
Bedingungen, statt billige Fast Fashion Zyklen

• Weniger ist mehr: Das Ziel ist, dass Kundinnen und Kunden 
insgesamt weniger kaufen müssen

• Klarer Effekt: Nur so sinkt der CO₂-Footprint der Textilbranche 
messbar



• Nachhaltigkeit ist die Basis

• Nachhaltigkeit verkauft kein schlechtes Produkt (mehr)

• Market Fit schlägt Haltung

• Preis, Design und Passform entscheiden 

• Der moderne Konsument will keine Moralpredigt  sondern 
ehrliche Produkte, faire Preise und die Freiheit, selbst zu 
entscheiden.

Nachhaltigkeit ist kein 
Verkaufsargument mehr!



Transparenz als Verpflichtung



Die supply chain ist entscheidend
Beispiel – Switcher Indien

• Baumwolle aus Gujarat Norden Indien 

• Produktion in Tiruppur (Südindien), 100% vertikal integriert
– Spinnerei – Strickerei – Weberei – Färben – Waschen – Zuschneiden –

Konfektion – Nähen – Transport

• CO2-Bilanz für ein T-Shirt aus vertikaler Produktion Indien 

• CO2 Bilanz eines Made in EU T-Shirt 



Beispiel von einem «Nachhaltigen 
Konzept, dass der Kunde versteht»



Branche muss bei der Innovation 
Recycling zusammenarbeiten

Engagement: Mitglied bei Swiss Textiles 
→ Switcher und generell Schweizer 
Textilindustrie muss Teil der Lösung 
werden keine Insellösungen

Textil Recycling in der Schweiz (z. B. 
Säntis Textil)
→ zeigt, dass es konkrete Ansätze gibt.

Rohmaterialien können wieder in neue 
Produkte zurückfliessen
→ Kreislaufgedanke (Circular Economy).



Ein ReSwitcher Beispiel

=



Was jetzt zählt

• Nachhaltigkeit braucht Realitätssinn, Zeit und Kooperation

• Sensibilisierung statt Greenwashing

• Mehr Qualität weniger Quantität  transparente supply chains

• Verantwortung teilen: Hersteller, Händler, Konsumenten, Politik

• "Nachhaltigkeit ist kein Verkaufsargument. Sie ist eine
Haltung."



Fragen, Kritik, Austausch
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